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Titelbild
Der Kaiser Wilhelm-Tunnel bei Cochem an der Mosel
(mit 4205 m der längste deutsche Eisenbahntunnel)
wurde am 23 . Mai 1979 hundert Jahre alt . Das Portal
im typischen Stil der Gründerzeit bildet mit seinem
steinernen Adler einen reizvollen Kontrast zur moder-
nen Zweifrequenz-Ellok 181 2 und könnte uns auch
als HO-Modell gefalle(r)n!

(Foto : BertJütich, Bad Godesberg)
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Oh die Kohlen stimmen. wird hier von Jocki. den modell-
bahninteressierten Piepmatz des Herrn Herden (iruenen aus
Ratingen . hei einer 110-13 überprüft.

Die Kohlen stimmten rnr dreißig Jahren. kurz nach der N'äh-
rungsrelornr . keineswegs überall. Trotzdem gab es schon die
,IHIT4, und (sie heure) das
Warten auf die NilllA - 1949, wie das interessante
dokanienr'• /(enteist, das uns der treue M113 :-1-Leser Helmut,
Ostart aus Hainburg hürzlieh suandte.
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Seil mehr als 30 Jahren wird die Mißt nicht nur in Deutsch
Land. sondern (u. a .) auch ton raueren Nachbarn in Ostere .
reich gelesen. Dazu zählt auch Herr Nepp Tezak aus Graz;
der uns mit einem HO-Motiv einen

Sontmergru6 von der Südbahn entbietet . Der typische Sekundärzug der k . k . prir. Südbahn mit einer Lok der Reihe
?' d. \ r. IN19, stammt nu der auf die Fahrzeuge . .Ah-Osterreichs" spezialisierten :tludellbau- Werkstatt des Herrn Tezak
(siehe ±14lßrl 1/77, 5. .32).



Abb . 1 . Das
rundherum be-
stens gelungene
N-Modell des
„Krokodils"
(Ce 6(8") mit
Schlitzdreiecks-
Stangen, Blind-
wellen und frei
drehenden
Gegengewichten.
Abb 2 . Die mi-
nuzios nachge-
bildete Dach-
partie mit feinen
Leitungen, zahl-
reichen Isolato-
ren usw.
Abb . 3 . Der
Motor sitzt mittig
in einem Ballast-
gewicht und
treibt beide
Triebwerksgrup-
pen (sechs Ach-
sen) über
Schnecken an;
in den Vorbau-
ten sind zwei
weitere Metall-
gewichte zur Er-
höhung der
Zugkraft unter-
gebracht .



Abb. 4 u. 5 . Die 118
(oben) mit dem vorbil-
dentsprechenden Gehäu-
se und dem von der 119
(links zum Vergleich) her
bekannten feindetaillier-
ten Fahrwerk . Auf dem
Dach sind zahlreiche
Feinheiten zu erkennen,
wie z . B . Isolatoren, frei-
stehende Leitungen usw.

Neue Elloks von Arnold-N . Kro ko d i I" und 118
Bereits kurze Zeit nach der Messe liefert Arnold

das erste „Krokodil" im Maßstab 1 :160 aus ; das
Modell hat die ältere SBB-Bauserie Ce 6/8" zum
Vorbild, die von 1919-1922 gebaut wurde und die
charakteristischen Schlitzdreiecks-Stangen aufweist.

Das Arnold-Modell ist maßstäblich (Länge, Rad-
stände, Raddurchmesser) und überaus fein detail-
liert . Vorgelegewelle und Gegengewicht drehen sich
(durch das Gestänge mitgenommen) mit, und die
Kuppelstangen weisen eine zierliche Nut auf . Brems-
backen und Sandbehälter sind extra angesetzt . Auch
die Dachpartie mit den charakteristischen Isolatoren
ist ausgezeichnet gelungen . Lampen und Griffstan-

gen sind freistehend, die Beschriftung ist sehr fein.
Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei umgerechnet
205 km/h, das ruckfreie Mindesttempo bei nur 9 km/h.
Zwei (diagonal versetzte) Haftreifen verleihen dem
Lokmodell eine gute Zugkraft.

Erhältlich ist inzwischen auch die 118 (E 18) im
blauen „Kleid" der DB ; das feindetaillierte Fahrwerk
stammt von der bereits bekannten 119 (E 19) -
s . Abb . 4 u . 5.

Lediglich ein farblich abgewandeltes Modell ist
der Turmtriebwagen 701, der jetzt als Bausatz in der
leuchtend gelben Farbgebung der DB-Dienst- bzw.
Arbeitsfahrzeuge geliefert wird .
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Abb . t _ Für ein HO-Modell der 03 10 könnte Märklin das vorhandene 03-Fahrwerk entsprechend abändern und
mit einer Neubaukessel-Nachbildung (siehe dazu Abb . 3) versehen (Fotos Abb . 1 u . 3 : J A . Bock, Arolsen).

Nach der Messe - ein Vorschlag an die Industrie:

Varianten und Versionen in HOWalter Schier
Nördlingen

Der Kommentar der MIBA-Redaktion zu den
Modellbahn-Neuheiten der letzten Nürnberger
Messe (,Messe-Kurs '79 : Modellbahn steigend"
in Heft 3 , 79) bietet Gelegenheit zu einigen ergän-
zenden Feststellungen : mm schreibt in 3 79

. den Modellbahnern kommt diese Entwicklung
jedenfalls höchst gelegen, verheißt sie doch auch in
Zukunft die Großserien-Produktion noch ausstehen-
der Wunschmodelle".

Diese erfreuliche Vision wirft die Frage auf, wa-
rum nicht schon bei dieser Messe mit einfachen
Mitteln auf bereits Vorhandenem aufgebaut wur-
de . Märklin praktizierte dies im vorigen Jahr mit
der Baureihe 41 . deren Verwandtschaft zur 03
vom großen Vorbild her ja bekannt ist . Dieser er-
freulichen „Tat" war nicht nur eine ausführlichere
Darstellung der 41er-Vorzüge in der MfBA (vom
Schreiber dieser Zeiten) vorangegangen, sondern
auch ein Briefwechsel'mit den Göppingern . Darin
wurde nicht allein die 41 zerr Produktion vorge-
schlagen ; auch die im bundesdeutschen HO-Se-
rienmodell-Bereich nach wie vor fehlenden Nach-
bildungen ölgefeuerter Dampfloks wurden ange-
regt.

Erneut erhebt sich die Frage . warum die Mo-
dellbahnhersteller sich davor scheuen, jene Loko-
motiven in H0-Großserien herauszubringen, die
mit ihrer Leistungsfähigkeit den noch nicht elektri-
fizierten Hauptabfuhrstrecken das Gepräge ga-
ben und 1977 den Schlußpunkt bei der dampflok-
feindlichen Deutschen Bundesbahn setzten . Ge-
rade Märklin hätte, statt die im Großen nie gebau-
te 53 vorzustellen, logischerweise auf 03- und
41-Grundlage weitermachen können und sollen.
Durch den fehlenden Neubaukessel ist diese Ent-
wicklung noch blockiert, aber erscheint die Aus-
sicht nicht verlockend? Da käme zunächst die 41
mit neuem Kessel und Kohlefeuerung (041) an
die Reihe . dann das gleiche Modell als 41 mit Öl-
feuerung (042) ; und das 03-Fahrwerk mit aufge-
setztem Neubaukessel ohne Kaminaufsatz ergäbe
die 03 70 . Größere Laufräder und Tenderabdeck-
klappen kämen noch hinzu . Mit dem 2'2'T34-
Öltender könnte man andere Loks kuppeln, nicht
zuletzt die Märklin-44er . .seligen Angedenkens".
Ähnliche Möglichkeiten eröffnen sich für die Märk-
lin-50er, wie ich in dem erwähnten Briefwechsel
schrieb . Aus ihr entsprossen - Harne-Ausführung
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Abb . 2_ Fleischmann fuhrt im N-Sortiment ein Model{ der Bauierhe irl m? ;i ] Kohletender . Warum sich
die Nürnberger bisher nicht entschließen konnten, die letzte und leisIi,nu ;sL,riigste Dampf-Schnellzuglok der
DB auch im Maßstab 1 :87 herauszubringen, ist den . .Ha-Nullern" unverstendlleh Das Foto zeigt die kohlege-
feuerte 01 1062 (später 011 062) am 6 . Oktober 1968 mit einem DGEG-Sonderzug in Vollmerz, Im Gegensatz zu
ihren Öl-Schwestern hatten die Kohle-Loks keinen Kaminaufsatz (Fotos Abb . 2 u 4 W . Schier, Nördlingen).

selbstverständlich inbegriffen - die 50 mit Wan-

	

Genauso wundere ich mich über Fleischmann:
nentender (bei der Märklin-P 8 vorhanden), dann

	

ln den vergangenen Jahren sind etliche Modelle
die 52 in Variationen der ÖBB und der DR (Diesl-

	

parallel für HO und N geschaffen worden . Nur
Flachejektor, Mischvorwärmer, Kabinen-Wan-

	

Fleischmanns ausgezeichnetes N-Modell der öl-
nentender) und die 50 UK (Übergangs-Kriegslok) .

	

gefeuerten 01 10 ist wiederum nicht in HO dabei.

Abb . 3 . Keine völlige Neuentwicklung hätte Märklin nötig, wenn man auf der Grundlage der 41 er weiterarbei-
ten würde : Eine Neubaukessel-Nachbildung schiffe die Voraussetzung auch für die Baureihe 042, also die hier
gezeigte ölgefeuerte 41 (hier noch mit alter Nummer) . Mit dem Kohletender der vorhandenen Altbaukessel-41er
ergäbe sich die neubekesselte 041 .



Abb . 4 . Die 52 .836 der OBB in Hieflau, ausgestattet mit Normalkamin samt Klappdeckel, Witte-Windleitble-
chen und Wannentender ohne Zugführerkabine - eine der Varianten, die Märklin aus seiner 50er entwickeln
könnte . Weitere Möglichkeiten : BR 50 0K (Obergangs-Kriegslok) und die Baureihen 50' x , 50 4 ° oder 52°0 der DR.
Angesichts der vielen Varianten würden sich den Kleinserienherstellern zahlreiche Möglichkeiten eröffnen_

Neidisch blicken die Hanuller auf ihre N-Kollegen,
die sogar über die Kohlefeuerungsvariante dieser
renommiertesten DB-Schnellzugdampflok nach
dem Zweiten Wettkrieg verfugen! (Nebenbei : eine
Original-Nummer 011 066 . wie im Fleischmann-
Katalog aufgeführt gab es nicht Die 01 1066
besitzt Ölfeuerung, lief daher zuletzt als 012 066
und steht wegen des DB-Dampflok-Fahrverbots

bei den Ulmer Eisenbahnfreunden kalt abgestellt .)
Abschließend sei der Industrie aber beschei-

nigt, daß sie in Typenauswahl - trotz mancher Pa-
rallelentwicklungen - und Qualität immer wieder
für erfreuliche Überraschungen sorgt ; ich will hof-
fen, daß meine Vorschläge ebenso auf frucht-
baren Boden fallen wie meine Anregungen in der
MIBA bezuglich der Baureihe 86 und 41.

Aber „der Nowak"
wird uns nicht genommen -

- das steht für die Zukunft zu hoffen,
seit Liliputs Verkaufsleiter für die Bundes-
republik, Josef Nowak, am 1 . Mai dieses
Jahres „offiziell' in den Ruhestand getre-
ten ist . Fachpresse, Fachhandel und zahl-
reiche Modellbahner schätzen ihn als
„ihren Mann bei Liliput" und würden es
bedauern, den agilen Österreicher nicht
mehr auf dem Liliput-Messestand anzu-
treffen - wo .,der Nowak" sich stets mit
Witz, echt Wiener Charme und Umsicht
um die Belange der deutschen Modellbah-
ner kümmerte . Was er hier gerade dem
modellbahnbegeisterten Bürgermeister
von Wien, Leopold Gratz (rechts), im Ge-
schenkkarton überreicht, ist Seile 528 zu
entnehmen?



Der „Tatzelwurm mit dicker Zigarre" -
ein 16-achsiger Spezialtransporter nach österreichischem Vorbild (beladen mit einem überlangen Kesselbe-
härter) ist jetzt als Liliput-HO-Modell im Fachgeschäft zu haben . Im Hinblick auf die bei solchen Transporten
durchzuführenden Sicherheitsmaßnahmen (siehe unsere Artikelserie "Güterwagen - richtig beladen" in MIBA
10-12/73) lassen sich mit diesem Wagen (oder ähnlichen Modellen) sicher nette Szenen darstellen, die
gleichzeitig zu einer für den Modellbahner willkommenen Betriebserschwernis führen . Doch zurück zum
29,3 cm langen Liliput-Modell : Die Lastgestelle sind ausgezeichnet detailliert (mit extra einzusetzenden
Handbremsrädern, feinen Bühnengeländern zur Selbstmontage etc .), die Beschriftung ist sauber aufgedruckt
und gut lesbar.
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